
Erläuterungen zu AB 1 + 2 
Unterrichtsmaterialien: alltägliche Gegenstände, Orff-Instrumente, 4 Glasflaschen 
 
Was hört man leise, was hört man laut? 
 
KK nehmen Gegenstände von daheim mit (Schlüsselbund, Dose mit Inhalt….Reis, 
etc, Kochtopfdeckel, Fahrradklingel, u.v.m.).  
KK können nun der Reihe nach mit ihren Gegenständen Geräusche machen. 
Was macht man, wenn es laut klingen soll, was, wenn es leise sein soll? 
 
KK und L machen sich Zeichen für laut" und leise" aus.  
Es wird unter Anleitung des L ein Konzert improvisiert in dem laut und leise variiert 
und verschiedene Geräusche zu verschiedener Zeit und auch gleichzeitig zu hören 
sind. 
KK suchen am AB 1 nach lauten und leisen Geräuschen. 
Dinge, die laut sind, werden BLAU angemalt. 
Dinge, die leise sind, werden GELB angemalt. 
 
Was klingt hell, was klingt dunkel? 
Mit Orff Instrumenten Klänge erzeugen - hell und dunkel  
Was kann man nachsingen? (Triangel, Glocke…..diese Dinge erzeugen einen Ton) 
Was kann man nicht nachsingen? (Trommel, Becken, Schellentrommel) 
 
KK malen am AB 1 hell klingenden Dinge hellgrün an. 
   dunkel klingende Dinge dunkelgrün an. 
 
AB 2 
Klopfen nach Vorlage. Zuerst klopft L vor, KK klopfen nach. L und KK klopfen 
gemeinsam. 
K klopft eine Zeile, andere KK müssen herausfinden, welche Zeile das K geklopft 
hat. 
Verschieden gefüllte Wasserflaschen zum Klingen bringen. 
Was klingt heller und was dunkler? 
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Erläuterungen zu AB 3 
Unterrichtsmaterialien: H ndtromm l, Triangel a e
 
Graphische Darstellung von Schallereignissen. 
L erklärt, was diese Zeichen bedeuten: 
ein Punkt ist kurz, ein Strich ist lang 
 
Zum besseren Verständnis kommen Verse dazu. 
Zuerst sprechen, dann sprechen und klopfen gleichzeitig, dann auf einem Ton 
singen. 
 
 
Bei den kurzen Zeichen………..klopfen auf den Tisch 
Bei den langen Zeichen……….mit drei Fingern über den Tisch streichen 
 
Zwei KK bekommen je ein Instrument: Handtrommel, Triangel 
K mit Handtrommel klopft die kurzen Zeichen 
K mit Triangel klopft die langen Zeichen (Triangel klingt!) 
 
2 Verszeilen sind mit notierten Zeichen unterlegt. 
3 Verszeilen sind zu vervollständigen. 
 
A           a          a        der  Win – ter, der ist    da! 
 
 
E    –    mil   sag    mir doch, wie – viel Knö – del ess ich noch? 
 
 
Lie-be, lie-be Son – ne, schein auf un - ser Haus! 
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Erläuterungen zu AB 4 
Unterrichtsmaterialien: Claves, Handtrommel, Triangel, Xylophon, Pfeiferl, 
Cymbeln (kl. Becken), Kastagnetten, Rumbakugel.       Schere, Klebstoff     
 
Vorstellen der Instrumente. 
 
Ausprobieren der Instrumente. 
Welchen Klang haben sie? 
Klingen sie hell oder dunkel, kurz oder lang? 
Sind sie laut oder leise? 
Kann man laut und leise variieren? 
 
KK bekommen diese Instrumente. 
Wir machen wieder ein kleines Orchesterstück. L ist der Dirigent, der das Orchester 
spielen lässt, aufhören lässt, laut, bzw. leise spielen lässt. 
Voraussetzung ist, dass alle Musiker" auf den Dirigenten" schauen! 
Auch ein K kann dann diese Aufgabe übernehmen. 
 
KK schneiden die abgebildeten Instrumente" aus. 
L macht nun hinter der Tafel oder hinter einem Leintuch Geräusche mit diesen 
Instrumenten. KK legen die Bilder der Reihe nach auf, wie sie zu hören sind. 
Zunächst immer nur 3 Geräusche hören lassen und dann vergleichen. 
 
Dies kann man mehrmals machen. 
 
Am Schluss werden die Bilder aufgeklebt. 
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Erläuterungen zu AB 5 
Unterrichtsmaterialien: Körperinstrumente, Wasserhahn 
 
Eine Geräuschgeschichte: 
 
L erzählt die Geschichte, KK verfolgen die Bilder am AB 5.  
Zu den einzelnen Bildern sollen nun Geräusche dargestellt werden. 
Herausfinden, was zu jedem Bild passt: 
z.B.: 
Wald: leiser Wind – leises Blasen, leises Vogelzwitschern 
Vögel: lauteres Zwitschern 
Specht: Klopfen (nur ein Kind) 
Bächlein: Wasserleitung 
Wind: lauteres Blasen 
ein Vogel: ein K piepst sehr laut 
Wind pfeift: mehrere KK pfeifen mit viel Luft 
Donnerschlag: mit der flachen Hand aufschlagen 
leichter Regen: leise mit Fingern auf den Tisch trommeln, lauter werden 
 
Die Geschichte: Der Wald 
 
Im Wald geht leise der Wind. 
Die Vögel zwitschern fröhlich. 
Ein Specht klopft am Baum. 
Durch den Wald fließt ein Bächlein, das leise plätschert. 
Plötzlich wird der Wind stärker. 
Ein Vogel piepst besonders laut, um die anderen zu warnen! 
Der Wind pfeift durch die Äste. 
Plötzlich ein Donnerschlag……………………..und schon beginnt es leicht zu 
regnen. 
Der Regen wird immer stärker, und bald trommeln die Tropfen laut auf den 
Waldboden! 
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Erläuterungen zu AB 6 
Unterrichtsmaterialien:  
 
 
Dramatisieren einer Bildgeschichte. 
 
Einsatz extremer Stimmlagen. 
 
Besprechen der Bildgeschichte. 
Wie bellt ein kleiner Hund, wie bellt ein großer Hund? 
Wie klingt ein Kätzchen, wie klingt eine große Katze? 
 
Jeweils zwei KK spielen diese Geschichte, die anderen Kinder verfolgen diese 
Geschichte am AB. 
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Erläuterungen zu AB 7 
Unterrichtsmaterialien: Claves, Triangel, Handtrommel, Holzblocktrommel    
 ev. OH-Projektor 
 
Sprechgesang 
 
Zuerst werden die Zeilen nur gesprochen. 
Auf den Rhythmus achten! Was spricht man lange, was spricht man schnell. 
 
KK in 2 Gruppen teilen und die ersten beiden Zeilen gleichzeitig sprechen lassen. 
Obwohl in der zweiten Zeile mehr Noten stehen, werden beide Gruppen gleichzeitig 
fertig. 
 
Zeilen sprechen und mit Körperinstrumenten untermalen: 
bei einer halben Note: Hand macht einen Bogen in der Luft 
bei einer Viertelnote: klatschen 
 
5 KK erhalten die Instrumente, jedes K bekommt eine eigene Zeile. 
Zuerst rhythmisiert jedes K seine Zeile alleine. 
Danach kann man 2 Zeilen gleichzeitig spielen lassen. 
 
Wir können diese Zeilen auch singen! 
Die Melodie bleibt selbst überlassen…dem L oder den KK 
Auch beim Singen sollten die Körperinstrumente eingesetzt werden. 
 
Ratespiel: 
Ein K klatscht oder spielt auf einem Instrument eine Zeile, die anderen KK sollen 
herausfinden, welche Zeile zu hören war. 
 
 
Tipp: Dieses AB auf OH Folie kopieren! 
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Erläuterungen zu AB 8 + 9 
Unterrichtsmaterialien:  
 
Notenschreibblatt 
 
Wir lernen Noten schreiben. 
 
Zuerst ein Bogen oben (roter Buntstift), dann ein Bogen unten(grüner Buntstift) 
 
Am AB Bogen oben und Bogen unten nachziehen. (Buntstiftfarben beibehalten) 
 
Dann den Notenkopf nachziehen (Buntstiftfarben beibehalten) 
 
 
Dann Notenkopf mit Hals nachziehen (Buntstiftfarben beibehalten, Notenhals mit 
Bleistift) 
 
Dann die Noten nur mit Bleistift nachziehen. 
 
Benennen der Notenteile: Notenkopf, Notenhals – der kann nach oben oder nach 
unten schauen! 
 
AB 9: KK sollen die richtigen Noten bunt einringeln! 
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Erläuterungen zu AB 10 
Unterrichtsmaterialien: Handtrommel 
 
Die Viertelnote 
 
L klopft in gemächlichem Tempo auf die Handtrommel, KK gehen zu dem 
Rhythmus in der Klasse herum. 
Dann klatscht L in gemächlichem Tempo, KK gehen im Raum herum und klatschen 
auch mit. 
 
Wir lesen die ersten beiden Verszeilen. 
Dann klopfen wir (am Tisch) in gemächlichem Tempo 4 Schläge und beginnen 
dann den Vers im selben Rhythmus zu sprechen. 
Die Klopfzeichen am AB heißen nun Noten! 
 
Beim nächsten Vers ist die Rhythmuszeile nur einmal aufgeschrieben, weil sie zu 
beiden Textzeilen passt. Deshalb genügt es, wenn man vorne und hinten an der 
Zeile ein Wiederholungszeichen setzt! 
 
Nächsten Vers zuerst nur sprechen, und dann mitklopfen. 
 
KK sollen den letzten Vers auswendig sprechen können, dann gehen sie im 
Klassenzimmer herum, und sprechen dabei den Vers.  
Sprechrhythmus und Gehrhythmus müssen übereinstimmen. 
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